
SIE ERREICHEN UNS

Montags sind wir von 17:00 bis 19:00 Uhr und  
donnerstags von 10:00 bis 12:00 Uhr im Büro  
in der Münchener Straße 9a, Untergeschoss,  
82049 Pullach persönlich zu erreichen.
Telefonnummer: 089 / 890 83 631
Faxnummer: 089 / 890 83 632

Außerhalb der Bürozeiten erreichen Sie uns mon-
tags bis freitags von 9:00 bis 17:00 Uhr unter  
der Mobiltelefonnummer 0171 / 609 82 29
 
Sollten Sie uns nicht direkt erreichen, können Sie  
Ihren Namen und Ihre Telefonnummer hinterlas-
sen. Wir rufen schnellstmöglich zurück.

In Grünwald sind wir am 1. Donnerstag im Monat 
von 14:30 bis 16:30 Uhr im Haus der Begegnung, 
Tobrukstraße 2, persönlich erreichbar.

DER HOSPIZGEDANKE

Der Hospizverein Isartal e.V. unterstützt  
schwerstkranke und sterbende Menschen so-
wie ihre An- und Zugehörigen zu Hause und in 
den Einrichtungen der stationären Altenhilfe. 
Er setzt die Hospizidee einfühlsam, kompe-
tent und achtsam um und begleitet die Betrof-
fenen auf ihrem schweren Weg. Dabei stehen 
die Wünsche, Bedürfnisse und Sorgen der 
Menschen stets im Mittelpunkt des Tuns aller  
haupt- und ehrenamtlichen MitarbeiterInnen. 

Kompetente Beratung, eine gute Versorgung 
und Linderung der Leiden – ob körperlich,  
psychisch, sozial oder spirituell – liegen uns be- 
sonders am Herzen. 

Wir nehmen uns Zeit für Sie, hören zu, beraten 
und unterstützen Sie. 

Wir können nicht alle  
Großes vollbringen,  
aber wir können die kleinen  
Dinge mit viel Liebe tun.   
Mutter Teresa

BEGLEITEN – ZUR SEITE STEHEN – DA SEIN

Vereinsadresse
Hospizverein Isartal e.V.
Postfach 129
82042 Pullach
E-Mail: hospizverein-isartal@gmx.de
www.hospizverein-isartal.de

Bankverbindung
IBAN: DE83 7025 0150 0010 2559 17
BIC: BYLADEM1KMS
Kreissparkasse München-Starnberg-Ebersberg



Das besondere Konzept der Palliativpflege beglei- 
tet schwerstkranke Menschen am Ende ihres  
Lebens, verbessert und erhält ihre Lebensqualität.

Palliativpflege bedeutet
-  Linderung schwerer und belastender Sympto- 
me, wie z.B. Schmerzen, Übelkeit und Atem- 
not. Sie versucht Ängste zu nehmen, sowie ein 
würdevolles und selbstbestimmtes Leben zu er-
möglichen.

-  Unterstützung beim Aufbau eines Versorgungs-
netzwerkes, wie z.B. Beratung zu Möglichkeiten

 häuslicher Pflege, Organisation nötiger Hilfsmit- 
 tel.

-  Unterstützung des Hausarztes bei der Symptom- 
kontrolle.

-  Erklärungen und Pflegeanleitung für die Angehö-
rigen.

-   Vermittlung und Zusammenarbeit mit dem  
SAPV-Team (Spezialisierte Ambulante Palliativ- 
versorgung) der Caritas in Oberhaching.

Reicht die allgemeine ambulante Palliativversor-
gung zur Symptomkontrolle nicht aus, kann der 
Hausarzt die spezialisierte ambulante Palliativ-
versorgung verordnen. 

Anspruch haben Menschen, die an einer nicht 
heilbaren, fortschreitenden Erkrankung leiden, 
die mit schweren Symptomen belastet sind und 
eine umfangreiche medizinische Versorgung be-
nötigen. Das kann sowohl Tumorerkrankungen 
als auch neurologische und internistische Er- 
krankungen betreffen. SAPV bietet eine umfas- 
sende Versorgung durch ein multiprofessionel- 
les Team aus Palliativärzten, Palliativpflegekräf- 
ten und Mitarbeitern der Sozialen Arbeit und der 
Seelsorge. 

HOSPIZ- 
BEGLEITUNG

BERATUNG ZUR  
PALLIATIVPFLEGE

SPEZIALISIERTE  
AMBULANTE  
PALLIATIVVERSORGUNG 
(SAPV) Der Hospizverein Isartal e.V. engagiert sich in den  

Isartalgemeinden Baierbrunn, Grünwald, Pullach, 
Schäftlarn, Straßlach-Dingharting. Ehrenamtliche 
HospizbegleiterInnen betreuen schwerstkranke 
Menschen.

Sie schenken Zeit, 
hören zu,

nehmen Anteil.
Sie begleiten bei Spaziergängen und

geben kleine Hilfestellungen.

Die HospizbegleiterInnen respektieren das Selbst-
bestimmungsrecht und den Willen der Betroffe-
nen. Sie sind für ihre Arbeit ausgebildet, unterlie-
gen der Schweigepflicht und verpflichten sich zur 
weltanschaulichen Neutralität.

Der Hospizverein Isartal e.V. berät Sie zur Pa- 
tientenverfügung, Vorsorge- und Betreuungsvoll-
macht.

Die Beratungen und Begleitungen sind kosten- 
frei. Spenden helfen uns diesen Dienst zu finan-
zieren.

Es geht nicht darum, 
dem Leben mehr Tage zu geben,  
sondern den Tagen mehr Leben. 
Ciceley Saunders


